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Der Bundesrath und die Diäten
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Zweimal waren wir nahe daran fra dTagegelder die ſo alt iſt wie der Reichstag befriedigend gelöſt

zu ſehen zuerſt unter dem Fürſten Hohenlohe und dann
iach dem Beginn der Kanzlerſchaft des Grafen Bülow
Das erſte mal warf ſich nach dem eigenen Geſtändniß der
Krenzzeitung die konſervative Partei dazwiſchen und ver H

hinderte die entſprechende Verfaſſungsänderung Das zwekte
mal ſchien die Angelegenheit ſo weit gediehen daß hervor
ragende Centrumsführer mit voller Beſtimmtheit auf die Ein
führung der Maßregel rechneten als ſich in elfter Stunde
gegneriſche Einflüſſe an höchſter Stelle geltend machten
Gegenwärtig iſt die Angelegenheit von neuem in ein kritiſches
Stadinm getreten nachdem der Reichstag dem konſtitutionellen
Poſtulat die Form eines fertigen Geſetzentwurfes gegeben und
dadurch den Bundesrath unmittelbar vor die Frage ob ja
oder nein geſtellt hat eine Eniſcheidung die gerade mit Rückſicht auf die Erledigung des Zolltarifs von beſonders hohem

Intereſſe iſt
Jm Bundesrath ſind die ſüd deutſchen Regierungen zumeiſt

geneigt dem Reichstagsbeſchluß wenn auch nicht in ſeiner
egen wärtigen Faſſung ſo doch in ſeinen Grundgedanken

Fizuſtimmen Ebenſo erheben einige nord deutſche Re
ierungen keine grundfätzlichen Bedenken mehr Sachſen veru ſich noch überwiegend ablehnend Das preußiſche

Staatsminiſterium hat angeſichts der noch nicht überwundenen
Abneigung des Monarchen bis zur Stunde ein endgiltiges

otum nicht gefaßt Herr von Miquel wäre wie er
wenigſtens in den letzten Tagen ſeines Lebens geſprächsweiſe
geäußert hat zur Bewilligung bereit geweſen Ob ſein Nach
folger im Finanzminiſterinm in dieſem Punkte gleich aufgeklärte
Anſchauungen hegt darüber liegen beglaubigte Mittheilungen
einſtweilen nicht vor Jedenfalls würden die ſiebzehn preußiſchen
Stimmen mehr als ausreichend ſein den vom Reichstag be
chloſſenen Geſetzentwurf zu Fall zu bringen denn es handelt

ſich um die Abänderung eines Verfaſſungsartikels die bereits
durch vierzehn Bundesrathésſtimmen verhindert werden kann

Die Oppoſition gegen die Gewährung von Diäten wird
egenwärtig noch mehr als von den Konſervativen von derbahhen Gruppe der Groß induſtriellen geführt welche

en Berliner Neneſten Nachrichten und der Poſt nahe
ſtehen Der tiefſte Grund der Gegnerſchaft beſteht darin daß
dieſe Kreiſe fürchten ſich ſelbſt den Zutritt zum Parkament zu
erſchweren wenn die Erlangung eines Mandats denjenigen
erleichtert wird die zwar tüchtig aber unvermögend ſind Ab
S zu werden wäre hiernach das Vorrecht des

Reichthums Von dieſer Regel gingen ſie höchſtens dann
ab wenn mit der Gewährung von Tagegeldern eine Aenderung
des Wahlrechts oder gar wie die Berl N im Frühjahr d J
andeuteten mehrjährige Etatsperioden eingeführt würden Ein
derartiger Standpunkt wird indeß nur von einem Theil der
Frei und Deutſchkonſervativen vertreten während die übrigen
Mitglieder der Rechten ihn nicht mehr auf die Dauer für
haltbar erachten

Jn der That ſind die Vorausſetzungen welche bei dem
Zuſtandekommen der Reichsverfaſſung für den Fürſten Bis
marck maßgebend waren durch die Erfahrung dreier Jahr
zehnte als irrthümlich erwieſen Radikale und demagogiſche
Elemente vermochte die Diätenloſigkeit nicht fernzuhalten Der
Reichstag zählt faſt ſechzig Sozialdemokraten die es leicht
haben die Sitzungen zu beſuchen da ſie von ihrer Partei
unterſtützt werden Daß ein Bezug von Parteidiäten ein ganz
beſonderer Uebelſtand iſt leuchtet ein denn er bringt eine Ab
hängigkeit vom Parteivorſtande mit ſich und bildet eine eiſerne
Klammer für den Fraktionsverband der ſonſt vielleicht mit der
Zeit auseinanderfiele Wer aber eine Unterſtützung nicht
einpfängt kann wenn ihn das Schickſal nicht mit Glücksgütern
geſegnet hat den Sitzungen nicht regelmäßig beiwohnen und
ſo bietet das Plenum des Reichstages meiſtens nur das Bild
einer erweiterten Kommiſſion Die Beſchlußunfähigkeit des
Reichstages wird ein chroniſches Uebel deſſen ſchlimmſte
Wirkung die Verlängerung der Verhandlungen iſt Das
ergiebt wie der leider zu früh verſtorbene Staatsrechtslehrer

eorg Meyer in ſeinem ſoeben erſchienenen Werke über das
parlamentariſche Wablrecht treffend bemerkt den troſtloſen

irkel ſo lange die Seſſionen nicht kürzer werden iſt keine
ſlete Beſchlußfähigleit zu erwarten und ſo lange der Reichstag

a beſchlußfähig iſt werden die Seſſionen nicht kürzer
erden

In allen Parlamenten der Welt vildet die Ge
väbruug ven Diäten die Regel die Verſagung die
eltene Aüsnahme Es giebt keinen einzigen konſütnüonell
regierten deutſchen Einzelſtagt welcher das Entſchädigungs
Frinxp nicht anerkannt bäte Auch die Reichsverfaſſung vom
28 März 1849 hatte Reichstags Mitgliedern einen Anſpruch

Tagegelder und Erſatz der Reiſekeſten eingeräumt Der
xundſatz wurde damals als ein ſo ſelbſtverſiändlicher an

Flrben daß er zu einer Debatte gar keine Veranlaſſung gab
iſt in einem ſpäteren Stadium der Verhandlungen nämlich

x Berathung des Geſetzes welches die Höhe der Diäten
Zehn ſollte machte ein Abgeordneter den vergeblichen Verſnch
be ben auszuſchließen Wenn die Reichstagéemehrheit die
n die jetzt geltende Verfaſſung zu beſchließen hatte den Au
we auf Dräten fallen ließ ſo geſchah dies lediglich deshalb
die ſie das Zuſtandekommen des Verfaſſungéswerkes nicht an

e Klippe ſcheitern laſſen wollte
J be i ten hat der Reichstag zwölf mal ven Diäten
v gefaßt und es wäre nun endlich an der Zeit daß der
Kochen o den durch die Ziele herbeigeführten That

die i nng trüge Wird die Entſchädigung verſagt ſo
Wahl auf ſolche Perſönlichkeiten beſchränkt welche hin

die Streitfrage um die

lichen Gewerbes

reichende Mittel beſitzen um die Koſten des Aufenthalts am
Sitz des Parlaments zu beſtreiten Der Ansſchluß der Ent
ſchädigung iſt alſo eine Einſchränkung der Wählbarkeit und
dieſe entbehrt jedes zureichenden Grundes

Wenn die Blätter der Gruppe Jencke Krupp den Bundes
rath beſchwören er möge nicht mit dem Hut in der Hand
vor der Reichstagsmehrheit ſtehen ſo iſt denſelben zu er
widern daß der Bundesrath noch weniger Anlaß hat vor den

erren Jencke und Krupp devot den Hut zu ziehen Das
gute Einvernehmen mit der Reichstagsmehrheit iſt für ihn
jedenfalls wichtiger als das Lob eines im deutſchen Parlament
nur durch wenige Abgeordnete vertretenen Jntereſſentenkreiſes
Der Hauptgrund aber der im Augenblick den Ausſchlag geben
ſollte iſt die Rückſicht auf den rung Ohne Diäten
keine Beſchlußfähigkeit er Bundesrath hat den
Trumpf in der Hand ſpielt er ihn nicht aus ſo wird die
parlamentariſche Erledigung des Zolltarifs auf
das äußerſte erſchwert e

Deutſches Reich
Hof und Perjfonalngchrichten

Königin Wilhelmina von Holland trifft dem
Münſteriſchen Anzeiger zuſolge beute abend 7 Uhr mit Extra

zug in Burgſteinfurt ein um den Fürſten Bentheim zu
beſuchen

Eine wichtige Aufgabe für die Statiſtik
Auf keinem Gebiet des wirthſchaftlichen Lebens empfindet man

den Mangel einer von großen Geſichtspunkten ausgehenden
Statiſtik ſo ſtark wie auf dem Gebiete des land wirthſchaft

Das zeigt ſich auch jetzt wieder bei den
zöllpolitiichen Verhandlungen im Reichstage Die geringe
Rentabilität der Land wirthſchaft wird von den Vertheidigern
eines höheren Schutzzolles einfach als eine Thatſache hingeſtellt
die eines näheren Beweiſes nicht mehr bedarf Der Staats
ſrkretär des Jnnern Graf Poſadowsky hat ſich zwar vorgeſtern
mit ganz beſonderer Anerkennung über das werthvolle ſtatiſtiſche
Material der im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellten Produktions
ſtatiſtik ausgeſprochen er hat aber andererſeits auch ſchon bei
einer früheren Gelegenheit als ſich die Ergebniſſe der
Prodnktionsſtatiſtik ſchon überſehen ließen ebenfalls die Mängel
unſerer Reichs Statiſtik im allgemeinen offen anerkannt Zu
dieſem durch die derzeitigen parlamentariſchen Verhandlungen
wieder neu angeregten Thema werden in der Bresl Ztg von
einem Landwirthe folgende bemerkenswerthe Ausführungen
gemacht

Wenn man von dem Niedergang eines Gewerbes ſpricht
ſo erwartet man doch in erſter Linie zu hören daß die Zahl
der dieſes Gewerbe betreibenden Perſonen ſich vermindert
daß die Betriebe eingeſtellt werden daß die Jnutenſität des
Betriebes eingeſchränkt wird Die Windmühlen Jn
duſtrie um ein Beiſpiel anzuführen befand ſich vor 60
bis 80 Jehren in Schleſien zumal in der Nähe der pol
niſchen Grenze in hoher Blüthe Kleine Städte waren bis
weilen mit einem Kranz von nahezu 100 Windmühlen um
geben die vollanf Beſchäftigung hatten Dieſe Windmühlen
ſind allmählich verſchwunden bis auf unweſentliche Reſte
Hier kann man mit Recht von einem Niedergang des Ge
werbes reden Wollte man für die Erhärtung der Thatſache
des Niederganges der Land wirthſchaft nach analogen
Anzeichen ſuchen ſo würde dieſe Recherche ein negatives
Ergebniß haben denn zu keiner früheren Zeit hat die Land
wirthſchaft äußerlich betrachtet eine der gegenwärtigen über
legene Entwicklung und Vervollkommnung beſeſſen Nirgends
hat man bisher Verödungen früher bearbeitet geweſener
Ackerflächen ſehen können nirgends ſind Aufforſtungen wegen
mangelnder Bobdenrente im großen erfolgt
Thatſache der ungenügenden landwirthſchaftlichen Rentabilität
mit dieſen Thatſachen vereinbart werden ſoll ſo kann eine
Erklärung dieſes anſcheinenden Widerſpruchs nur darin
gefunden werden daß die Betriebs Eigenthümer trotz der
geringen Einnahmen ihre Wirthſchaften zur Blüthe zu
bringen vermocht haben indem ſie nebenbei über ausreichende
Mittel verfügen konnten alſo auf die Rente ans der
Land wirthſchaft nicht angewieſen waren Oder ſie gelangten
zu dem Erkenntniß daß ſich nur unter Steigerung der
Betriebsintenſität die Revennen auf einer einträalichen Höhe
zu halten verwochten Jedenfalls aber geſtattet jener Wider
ſpruch auch die Vermuthung daß die Landwirihe zu einer
Unzufriedenheit mit ihren Revenuen nicht in dem Umfange be
rechtigt ſind in dem ſie dieſelbe zu erkennen geben Alles
drängt hier zur Beantwortung der Fragen Welche Rente
welche Verzinſung des Kapitals entſpricht einem angemeſſenen
Ertrag aus dem Landwirthſchaftsbetriebe welche nicht Und
welche Eriräge pflegen im Durchſchnitt erzielt zu werden
Eine in dieſem Sinne angeſtellte Unterſuchung die z B feſt
ſtellte welches Multiplum des Grundſteuer Reinertrages ſich
durchſchnittlich provinz oder kreieweiſe als Wirthſchaſts
Revenue ergiebt würde mit einem Schlage auf dem fraglichen
Gebiete ein ſehr erwünſchtes Licht verbreiten Zugleich könnte
ſie aber auch den Urſachen zum Theil anf die ur kommen
die der ungenügenden Rente hier und da zu Grunde liegen
und diejenigen Bedingungen ermitteln und als Vorbilder hin
ſtellen die eine Erhöhung der Rentabilität garantiren Die
Nothwendigkeit der ſtaatlichen Hilfe würde dabei möglicher
weiſe in einem veränderten Lichte erſcheinen,

Vielleicht zieht die Regierung aus ſolchen Darlegungen die ein
neuer Beweis dafür ſind daß unſere Statiſtik ſo gründlich ſie
auch im allgemeinen zu Werke zu gehen pflegt doch nicht immer
den richtigen Standpunkt zu finden weiß von dem aus eine
völlig objſektive und zutreffende Erkennung der Thatſachen
allein möglich iſt die Konſequenz und holt baldigſt nach was
anſcheinend verſäumt iſt Nicht unmöglich daß dadurch der
Widerſpruch mit dem weite Kreiſe der Beharptung von der Ver
ſchlechterung der Land wirthſchaft im allgemeinen gegenüber
ſtehen aufgeklärt würde Wenigſtens hat das was der ſchleſiſche
Landwirth in ſeiner Zuſchrift an die Bresl Ztg vorträgt
Anſpruch auf ernſteſte Beachtung

Wenn nun die

Ein bemerkenswerthes Zugeſtändniß
hat wie aus dem vor kurzem erſchienenen ſtenographiſchen
Bericht über die im Sommer d J in Erfurt abgehaltene Ver
ſammlung des Verbandes deutſcher Müller hervorgeht auf
dieſer Verſammlung der nationalliberale Abg Profeſſor
Dr Paaſche gemacht den ſich die Großmüller verſchrieben
hatten um durch ſeinen Vortrag die einer agrariſchen Hochſchutz
zollpolitik noch ablehnend gegenüber ſtehenden mittleren und
kleineren Müller für die neue Zolltarifpolitik zu gewinnen Um
ihnen die Ungefährlichkeit einer Erhöhung der Getreidezölle für
ihr ſpezielles Gewerbe recht eindringlich darzuthun verſtieg ſich
der nationalliberale Agrarier zu folgender Auseinanderſetzung

Es iſt ein feſtſtehender Erfahrungsſatz daß wenn ſchlechtere
Zeiten kommen dem Kinde nicht ein kleineres Stück Brot ge
geben wird um zu ſparen ſondern daß weniger Butter
weniger Fleiſch Zucker uſw gegeben wird man
ſpart auch inſofern als der Anzug der in anderen Zeiten
ſchneller erneuert worden wäre nun noch eine Zeit lang
länger halten muß Daran kann und wird geſpart werden
und es läßt ſich nicht verkennen daß infolgedeſſen
gewiſſe Jnduſtrien nothleidend werden könnenz
aber am Brote wird erſt zuletzt geſpart

Herr Paaſche iſt einer der anerkannten Wortführer der ge
mäßigten Agrarier derſelbe der geſtern im Reichstage den er
höhten Getreidezöllen ſo kräftig das Wort redete und ſich vor
ſchutzzöllneriſcher Begeiſterung kaum zu laſſen wußte Er ſprach
im vorliegenden Fall zu Müllern und ſuchte ſie für Getreide
und Mehlzollerhöhungen zu erwärmen Darum mußte er ihnen
klar machen datz höhere Getreide und Mehlpreiſe den Brot
konſum nicht einſchränken würden Darum ſetzte er ausführlich
auseinander wie die Annahme durchaus unberechtigt fei daß

das deutſche Volk gerade am Brot ſparen würde wenn durch
den neuen Zolltarif der Doppelcentner Getreide vielleicht um

50 M theurer werden würde Die Müller konnten be
ruhigt ſein Aber was ſagen die Bauern zu der Ankündigung
des agrariſchen Herrn Paaſche daß bei theueren Brotpreifen
weniger Butter und weniger Fleiſch konſumirt werden wird
Was die Schneider dazu daß dann weniger Anzüge werden
beſtellt werden Was die übrigen Handwerksbetriebe
und die gewiſſen Jnduſtrien dazu daß ſie dann allerdings

nothleidend werden können Schließlich dürfen um ein Wort
des Miniſters v Thielen zu variiren die getreideverkaufenden
und getreideverarbeitenden Elemente im deutſchen Volk denn
doch nicht glauben daß ſie allein da ſind und ſie mögen ſich dei
ihrem Freund Paaſche bedanken wenn endlich auch die bisher
noch ſchutzzollfreundlichen Handwerker einzuſehen beginnen daß
gerade ſie es ſein werden die unter dem neuen Zolltarif falls

er Geſetz wird bluten müſſen s
Kirche und Schule

Die Aufprache und der Eid des Weihbiſchofs Zorn
v Bul ach an den Kaiſer lauteten nach Meldung eines
Berliner Blattes im weſentlichen wie folgt

Jch überſehe die Schwierigkeiten nicht die mich in meinem
neuen Amte erwarten da ich aber in dem Einverſtändniß
zwiſchen den zwei höchſten Gewalten betreffend meine Be
rufung zum Weibbiſchof von Straßburg die Kundgabe des
götilichen Willens erkenne ſo wage ich es zu demje rigen
hinaufblickend in welchem wir alles vermögen meine ſchwere
Arbeit anzutreten Es iſt zugleich eine ſchöne erhabene Anuf
gabe Bin ich doch auch dazu berufen in der Heimath für
das Heil der Seelen zu wirken Zehn Jahre des Aufenthaltes
im Auslande haben meine Liebe zum Vaterlande nur ver
mehrt Unter Leitung des von mir hochverehrten Herrn
Biſchofs von Straßburg werde ich mit der Gnade des Herrn
alles aufbieten damit dem Volke das unſchätzbare Gut des
Glaubens erhalten bleibe Hierbei bin ich mir auch bewußt
daß ich dem Staate gegenüber meine Pflicht treu erfüllen
werde denn gewiſſenhafte gottesfürchtige Katholiken werden zu
gleicher Zeit treue und pflichtbewußte Unterthanen Eurer
Majeſtät ſein Der Weltapoſtel mahnt für Könige und
Obrigkeiten zu beten damit den Gläubigen das Glück des
Friedens bewahrt bleibe Wie an dem Tage an dem ich in
der altehrwürdigen Baſilika des Laterans die Konſekration als
Biſchof erhielt ſteigt heute mein Gebet für Ew Wiajeſtät
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und das ganze kaiſerliche Haus de
ſonders warm zum Allmächtigen auf und ich flehe zu ihm er
möge über Ew Majeſtät als einen Hort des Weltfriedens
ſeine ſchirmende Hand ausbreiten

An dieſe Anſprache ſchloß ſich die Leiſtung des Eides wobei
Geheimſekretär Dr Steinmann das Miſſale hielt auf welches
der Biſchof die Hand legend gelobte Jch ſchwöre und ver
ſpreche zu Gott auf die hl Evangelien Seiner Majeſtät dem
Deutſchen Kaiſer Treue und Gehorſam zu wahren Jch ver
ſpreche auch weder im Jnlande noch im Auslande ein Einver
ſtändniß zu pflegen einer Beralhung beizuwohnen oder eine
Verbindung zu unterhalten weiche der öffentlichen Sicher
heit gefährlich ſein könnten und ſollte ich innerhalb der
Diözeſe Straßburg oder anderswo etwas von einem Anſchlage
zum Nachtheile des Staates erfahren ſo werde ich es zur
Kenntniß der Regierung bringen

Gegenüber der Erklärung des Prof Dr Spahn in Straß
burg verwahrt ſich der Rektor der dortigen Univerſität Prof
Spitta im Einverſtändniß mit ſeinen Kollegen gegen die
willkürliche Deutung die Prof Spahn den Worten der
Preofeſſorenadreſſe an Mommſen gegeben habe und gegen
Spahn s daran geknüpfte Schlußfolgerungen Theodor
Mommſen antwortete auf die Straßburger Adreſſe dieſe
Univerſität habe ſchwierigere Auſgaben als die anderen man
müſſe ihr daher auch ein beſonders günſtiges Geſchick wünſchen
Es gebe nicht immer alles wie man wolle ſo möge ſich Straß
burg damit tröſten daß es allgemeiner Theilnahme ſicher ſei
Aucd viele die nicht redeten dächten ſo Auch eine Zu
ſtimmungsadreſſe ver ordentlichen Profeſſoren der Univer
ſttät Jena an Mommſen die zahlreiche Unterſchriften
trägt iſt einer uns zugegangenen Meldung zufolge geſtern zur
Abſendung nach Belin gelangt Jn dieſem Zuſammenhang ſe



endlich erwähnt daß nach der Behauptung eines Regensburger
Blattes das mit dem dortigen biſchöflichen Ordinariat Fühlung
hat die Alumnen des Prieſterſeminars die Vorleſungen des
Herrn Spahn nicht beſuchen daß ferner die neue Note der
preußiſchen Regierung über die Errichtung der theo
logiſchen Fakultät in Straßburg dem Vatikan be
reits übermittelt und von ihm abſchlägig beantwortet
worden ſei

Jn Erwiderung auf die Angriffe des Straßburger
Proſeſſors Michaelis gegen die preußiſche Univerſitäts
verwaltung bringt die Nordd Allg Ztg heute einen
weiteren Artikel Jn demſelben wird mitgetheilt daß ſeit der
Er ichtung des Kultusminiſteriums im Jahre 1817 bis mit 1822
im ganzen 1355 Ernennungen von Hochſchullehrern erfolgt ſind
Von dieſen ſind 28 Proz von 1882 bis jetzt 162 Proz ohne
oder gegen den Vorſchlag der Fakultäten erfolgt Das
halbamtliche Blatt fährt daun fort

Für die katholiſch theologiſchen und die philoſophiſchen
Fotknltäten ſind Berechnnngen noch nicht angeſtellt aber auch
kaum nöthig weil ſie zweifellos zu ähnlichen Ergebniſſen
führen würden Nur für die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Berlin liegen die entſprechenden Daten bezüglich
der Ernennung der Ordinarien vor Danach ſind in den
Lih körper der Fakultät ſeit 1817 eingetreten 91 Profeſſoren
anf Vorſchlag 31 ohne oder gegen den Vorſchlag der
Fakultät Jn der Zeit von 1817 bis 1882 war das Ver
hältniß 61 27 ſeit 1882 30 4 Daß auch in den Fällen in
welchen auf das Einvernehmen mit den Fakultäten verzichtet
wurde Mißgriffe vorgekommen ſind ſoll gewiß nicht be
zweifelt werden Andererſeits befinden ſich aber unter den
durch ſelbſtändiges Eingreifen des Miniſteriums Be
rufenen Namen von beſtem Klange von denen ebenſo das
Gegentbeil gilt Es mögen hier indem die noch
Lebenden außer Betracht bleiben beiſpielsweiſe nur genannt
werden die evangeliſchen Theologen Dorner Mangold Nitzch
Tholuck Tweſten Valcke Weingarten die Juriſten Arndts
Beſeler v Bethmann Hollweg Boecking Gans Heffter
v Holtzendorff Homeyer Huſchke Keller Meier die Mediziner
Frerichs A v Grgeſe v Helmholtz der bekanntlich zuerſt
mediziniſcher Profeſſor war Johannes Mueller Purkinje
Volkmann und von Mitgliedern der philoſophiſchen Fakultät
ſtatt aller anderen Leopold v Ranke Wie dem aber auch ſei
ſo viel ſteht nach den angegebenen Zahlen feſt daß das alte
Vorſchlagsrecht der Fakultäten während der letzten
19 Jahre nicht nur nicht illuſortſch geworden ſondern in viel
größerem Umfange zur Geltung gekommen iſt
als in der früheren Zeit Hiernach kann auch vom ſtatiſtiſchen
Standpunkte aus dem Verfaſſer des Aufſatzes im Lootſen
der Vorwurf nicht erſpart werden daß er ſich wenn auch
wie wir nicht bezweifeln unwiſſentlich zum Träger
und Verbreiter unrichtiger Behauptungen ge
macht hat

Man wird wie geſtern bereits erörtert gut thun wenn man
abwartet ob das alles iſt was die Feder des nun zweimal in
dieſer Sache zu Worte gekommenen Offizioſuns dem ja ein ſehr
reichhaltiges Material zur Beurtheilung dieſer Angelegenheit
vorliegen ſollte hierzu aufzuführen hat oder ob ſie dem bisher
Vorgebrachten das quantitativ viel qualitativ aber recht wenig
iſt weitere Richtigſtellungen folgen laſſen wird Ein großer
Theil der WMiichgelis ſchen Vorwürſe und zwar gerade der
welcher ſich auf die Behandlung der Univerſitäten und ihrer
Lehrkörper bezieht iſt von dem offiziöſen Blatte bisher mit Still
ſchweigen üb ergegangen worden Auf alle Fälle müßte man zur
Behandlung d ieſer Streitfrage noch anderes Material beibringen
als die hier verarbeiteten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen

Das Aergerniß das der katholiſche Würzbürger Theologie
profeſſor Schell wie geſtern berichtet durch eine im Thürmer
veröffentlichte obtektive Würdigung der freien Forſchung
in ultramontanen Kreiſen hervorgerufen hatte hat er eben ſo
ſchnell wie in dem bekannten Falle vor mehreren Jahren durch
eine Revokation wieder gutgemacht Er veröffentlicht eine
Erklärung aus der die Köln Volksztg entnimmt daß Schell
in erfreulicher Weiſe weit davon entfernt iſt die ihm zuge

ſchriebenen Aeußerungen zu vertreten Die von der Salzburger
Katholiſch en Kirchenzeitung gegen Schell erhobenen Anklagen

ſeien auf Mißverſtändniſſe zurückzuſühren hervorgerufen durch
aphoriſtiſche Schreibweiſe Auch nicht übel

Volkswirthſchaftliches
Eine neue bedeutſame Erweiterung des Fernſprech

verkehrs zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſteht
nach Melbung Pariſer Blätter unmittelbar bevor Bisher
waren die telephoniſchen Vermittlungen auf diejenigen Pariſer
Geſprächstheilnehmer beſchränkt die in der Haupiſtadt ihren
geſchäftlichen oder privaten Wohnſitz hatten Die große Zohl
der ſehr bedeutenden induſtriellen Werke in den verſchiedenen
Bezirken der Departements Seine und Seine et Oiſe die infolge
der gegenwärtigen Einrichtung häufig in ihren Jntereſſen ge
ſchädigt wurden hat nun eine Aenderung des beſtehenden Zu
ſtandes erforderlich erſcheinen laſſen Die in dieſer Angelegen
heit vom franzöſiſchen Unterſtagtsſekretär für Poſt und Tele
graphenweſen mit den deutſchen Behörden gepflogenen Verhand
lungen ſind ſoeben zum Abſchluſſe gelangt ſo daß von einem
naheliegenden Zeitpunkt ab deſſen genaue Feſtſetzung nach Er
ledigung einiger Formalitäten erfolgen dürſte allen Jntereſſenten
der Departements Seine und Seine et Oiſe die Benutzung der
telephoniſchen Verbindung mit den deutſchen Fernſprechſtellen
unter denſelben Bedingungen zu Gebote ſtehen wird wie ſie für
die Pariſer Abonnenten vereinbart ſind

Parlamentariſches
Während man bisher annahm der württembergiſche

Landtag werde nicht vor Februar 1902 zuſammentreten ver
lautet jetzt in parlamentariſchen Kreiſen er werde bald nach
dem Jahreswechſel einberufen werden um zunächſt den Ent
wurf betreffend die Erbauung von Nebenbahnen zu erledigen
Die größeren Vorlagen über die Gemeindeordnung ünd
Steuerreform wenden erſt in einer ſpäter einzuberufenden
Tagung zur Verhandlung gelangen Die Berathung über den
Ban von weiteren Nebenbahnen wird wie man annimmt von
der Yiegierung dazu benutzt werden ihre Stellung zur Eiſenbahn
Frage wenn man überhaupt von einer ſolchen ſprechen

will darzulegen

Verwaltung und Rechtspflege
Die wiederholt erwähnte Feſſelung des zur Zeugen

vernehmung kransportirten ſozialdemokratiſchen RNedacteurs
Bredenbeck aus Dortmund wurde auf Grund einer Jnter
pellation des Verlegers des Centrumsblattes Tremonia vor
geſtern im dortigen Stadtverordneten Kollegium be
handelt Der Oberbürgermeiſter Schmieding erklärte daß die
Feſſelung durch den vorliegenden Fluchtverdacht begründet
worden ſei ſolcher aber habe deshalb beſtanden weil der Re
dacteur zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt worden ſei und
andere noch zu erwarten gehabt hade weil er ferner vermögens
los ſei und weil endlich eine Flucht ins Ausland ohne Schwierig
keit hätte bewerkſtelligt werden können Trotzdem ſind wir
nach wie vor der Anſchauung daß dieſe Gründe nicht genügen
um einen Finchtverdacht als vorhanden anzunehmen und daß
deshalb die Feſſelung durchaus ungerechtfertigt bleibt

Welchen Einfluß die Aufhebung der Privatpoſt

an die Geſchäftsthätigkeit der Reich spoſt gehabt hat
ergiebt ſich aus der neueſten Statipik der Reichs Poſt und
Telegraphenverwaltung für 1900 wonach die Geſammtzahl aller
durch die Poſt beförderten Sendungen die im Jahre 1897
3839 Millionen Stück im Jahre 1898 4051 und im Jahre 1899
4414 Millionen Stück betrug im Jahre 1900 auf 5094 Millionen
ſtieg Die Zunahme betrug alſo 680 Millionen Stück gegen
363 und 211 in den beiden voraufgegangenen Jahren oder in
Prozenten 15,41 gegen 8,97 und 5,51

Die hannoverſche Poſtverwalkung ſtellte geſtern
einige Hundert Arbeitsloſe für die Bewältigung des Weib

e reſenetebrs an Früher wurden zu dieſem Zwecke Soldaten
eingeſtellt

Soziales
Ueber erhöhte Leiſtungen der Seeberufsgenoſſen

ſchaft leſen wir in der Seechändels Korr folgende bemerkens
werthe Ausführung Bei den jüngſten Berathungen im Reichs
tage über die neue Seemannsordnung wurden ſeitens der
Sozialdemokratie wieder die üblichen Fragen vorgebracht über
den Eigennutz dex Rbeder und die ungünſtige Lage des Schiff
mannes Das neue Seeunfallverſicherungsgeſetz vom 30 Juni
1900 hat nun die Leiſtungen der Seeunfallverſicherüng
ſo erhöht daß die Seeberufsgenoſſenſchaft mit einer Mehr
belaſtung von 50 Proz zu rechnen hat welche zum über
wiegenden Thefl von den Rhedern zu beſtreiten iſt Die
Leiſtungen an die Verſicherten ſind mehrfach erhöht worden
Bei Berechnung des für die Rentenfeſtſetzung maßgebenden
Jahresverdienſtes der Schiffsbeſatzung werden jetzt 11 Monate
Beſchäftigung als Regel angenommen früher Der Verſichte
rung unterliegen jetzt Arbeitseinkonmen bis 3000 früher 000
Mark und bis zu 1500 früher 1200 Mark werden voll in An
ſchnung gebracht Jn Fällen gänzlicher Hilfeloſigkeit kann die
Vollrente von zwei Driitel auf die volle Höhe des Johresver
dienſtes erhöht werden Auch die Bezüge der Hinterbliebenen
ſind mehrfach erböht und der Kreis der rentenberechtigten Per
ſonen iſt erheblich erweitert worden Die Seeberufsgenoſſen
ſchaft ſtellt z B die monatlichen Renten für völlige Erwerbs
loſigkeit zuſammen Nach dem alten Geſetz erhielten Kapitäne
89,50 bis 49 nach dem neuen 111,15 bis 68,45 Stenerteute
früher 74,15 bis 44 jetzt 98,80 bis 62,35 M Maſchiniſten früher
81,50 bis 49 jetzt 111,15 bis 78,25 Heizer früher 34 jetzt
51,35 Matroſen früher 31,50 jetzt 47,10 M c Noch be
trächtlicher iſt das Steigen der Wittwen und Waiſenrenten

Heer und Flotte
S M S Hertha mit dem Cbef des Kreuzer

geſchwaders Vice Admiral Bendemann an Bord iſt am
4 Dezember in Amoy eingenoffen und geht am 8 Dezember
von dort nach Hongkong in See

Die erſte Hälfte des Ablöſungstransportes für die Schiffe
in Oſtaſien iſt per Tampfer König Albert am 3 Dezember
in Nagaſaki eingetroffen Die zweite Hälfte iſt per Dampfer
Prinzeß Jiene am 4 Dezember in Singapore angekommen

und ſetzt heute die Reiſe nach Hongkong fort

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Mangel an Mannſchaft macht ſich auch in den
Gefangenenlagern der Engländer offenbar Daily Mail
erfährt aus Bermudas Jndien daß eine große Anzahl vön
Buren entflohen ſei Die Behörden hätten eine Prämie von
3 Lſtrl ſür das Einbringen eines jeden Entlaufenen feſtgeſetzt
Es ſcheint daß die Buren von der Bevölkerung der Jnſel unler
ſützt werden Ein Mitglied des Parlaments dieſer Jnſel ſoll
ſich durch buren freundliche Reden beſonders bemerkbar machen

OeſterreichUngarn
Die N Fr Preſſe meldet daß die preußenfeind

lichen Kundgebungen in Lemberg Gegenſtand einer Be
ſprechung zwiſchen dem Botſchafter Eulenburg und dem Miniſter
Goluchowski in Wien gebildet haben die zu befriedigender Erx
ledigung der Angelegenheit führte

Eine große von 1500 Frauen und Mädchen beſuchte Ver
ſammlung in Brünn nahm eine Reſolution an daß alle Deutſchen
Brünns für die Wiedererichtung einer deutſchen
Univerſität in dieſer Stadt kämpfen ſollen

Koreg
Ein Strafgericht als deſſen Veranſtalter man Rußland

anſehen muß wurde am 3 d M in Soenl der Hauptſtadt
Koreas abgehalten Es wunden einer Petersburger Nachricht
der Köln Ztg zufolge drei der Rädelsführer die im letzten
Frühjahr bei den Unruhen auf der Jnſel Quelpart betheiligt
waren bei welchen mehrere hundert katholiſche Koreaner um
kamen vom Gericht zum Tode verurtheilt Die übrigen
Schuldigen wurden mit lebenslänglichem Gefängniß beſtraft
Der Verhandlung wohnten hohe koreaniſche Würdenträger und
mehrere ausländiſche diplomatiſche Vertreter unter ihnen ameri
kaniſche und franzöſiſche bei Der ruſſiſche Einfluß doku
mentirt ſich auch noch in anderer Beziehung So ſiellte die
koreaniſche Regierung mehrere ruſſiſche Techniker und Werkmeiſter
an die in Tſchemulpo eine Glasfabrik einrichten ſollen und vor
einigen Togen iſt der ruſſiſche Grenzkommiſſar Smirnow in
Fre eingetroffen und vom Kaiſer in Audienz empfangen
worden

Univerſitäts und Hochſchnlugchrichten
Prof Henry Settegaſt der Direktor des Landwirth

ſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Jeng deſſen Tod wir
bereits in der Morgenausgabe der Saale Ztg kurz melteten
bekleidete ſeine Stelle ſeit dem Jahre 1896 Damals wurde
Settegaſt von Leipzig her wo er ſich 1884 habilitirt hatte nnd
1886 zum außer ordentlichen Profeſſor befördert worden war
an das Jenger Jnſtitut berufen als Nachfolger des nach Bonn
Poppeledorf berufenen Profeſſors v d Goltz Neben ſeiner
Lehrthätigkeit entwickelte der Verſtorbene auch ein reges fach
litterariſches Schaffen Unter den Studien die Settegaſt in den
Bruck gab ſteht obenan das Werk Die deutſche Viehzucht ihr
Werden Wachſen und gegenwärtiger Stand 1890 Zu nennen
ſind noch die Schriften Die Grundſätze des Pflanzenſchutzes
1891 Die wirthſchaftlichen Sämereten und der Samenbau
1891 und Die Bekämpfung des Waſſermangels der Pflanzen

durch richtige Bodenbearbeitung 1894 Zu Dank verpflichlete
ſich Settegaſt ſeine Fachgenoſſen dadurch daß er nach Adolf
Blomceyer s Tode deſſen Handbuch Die Kultur der landwirth
ſchaftlichen Nutzpflanzen zu Ende führte

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Ueber as Magnetiſtren der Taſchenuhren von

Paſſagieren elektriſcher Vahnen ſchreibt eine engliſche Wochen
ſchrift Schon vielfach ſind darüber Klagen laut geworden Die
Reiſenden könnten ſich hiergegen in der Weiſe ſchützen daß ſie
entweder die Uhren zu Häuſe laſſen oder aber ſie in einer nicht
leitenden Kapſel tragen Erſtere Möglichkeit iſt kanm vdurch
führbar und ſo bleibt dann nur die letztere übrig gegen die
Einwirkung der elektriſchen Ströme ſchützt aber auch ein ſeidenes
Taſchentuch darum thätfen die Reiſenden gut wenn ſie beim
Betreten der twopenny tube ihre Uhren mit jenem Gegenſtande
imnwickeln würden Von einer Schadenerſatzverpflichtun

anſtalten in Verbindung mit der Ermäßigung der Portoſätze
der Bohngeſellſchaften mitzder man ehe ſonſt immer glei
bei der Hand iſt pricht das Blatt zunachſt nicht

Ueber Shakeſpeare s Konfeſſion habenGaulois behauptet viele Franzoſen tiefgründlicbe wie der
ſuchungen aug ſtellt Nun hat Mgr Rougemoönt das Teſtam t
des Dichters emdeckt und dieſes beginnt mit folgenden Wo et
Jm Namen des Vaters des Sohnes und des heiligen Geiſtes

erkläre ich Williom Shakeſpeare unwürdiges Mitglied z
heiligen apoſtoliſchen und römiſchen Religion uſw Es ſo
alſo jetzt geſchichtlich feſtſtehen Shakeſpeare war katholiſch
Uns iſt Shakeſpeare s unbergängliches Lebenswerk jedenfalls
wichtiger als ſein Glaubensbekenntniß

T Folgende ergötzliche Geſchichte wird dem Berl
Börſenconr aus Konſtantinopel gemeldet e deutſche Truppe
giebt hier Gaſtſpiele u a ſoll auch Flachs ann als Erzieher
zur Aufführung gelangen Die türkiſche Cenſur verbietet das
Stück Die Leute beklagen ſich beim deutſchen Generalkonſulgt
Man forſcht nach den Urſachen des Verbotes Da ſtellt ſich
heraus daß die Türken das Stück in franzöſiſcher Ueberſetzung
geprüft und an der anzüglichen Wendung Vleibt beſtändig
restez constants Restez Conetans Anſtoß genommen haben

Provinzialnachrichten
Nanmburg 4 Dez Ein unerwarteter Tod ereilte

heute einen unſerer beliebteſten Rechtsanwälte den ſeit 1889
hier thätigen Rechtsanwalt Rothenbach Der erſt im 41 Lebens
jahre ſtehende Herr hatte in Freyburg einen Teimln wahr
genommen und war weil er ſich etwas unwohl fühlte von da
zurückgekehrt Aber kaum hatte er das Bett aufugeſucht und
einige geſchäftliche Anordnungen getroffen als ein Herzſchlag
plötzlich ſeinem Leben ein Ende machte

Langenſalza 4 Dez Stiftung Der im vergangenen
Monat verſtorbene Wirkl Geh Rath Kammerherr Joh Chr
v Weiß in Glücksbrunn hat ſeiner Vaterſtadt Langenſalza
40,000 M zu einer milden Stiftung überwieſen

Staßfurt 4 Dez Drei Leichen wurden geſtern in
Ludwig II freigelegt und in der Nacht noch die letzte ſo daß
am Tage der heiligen Varbara der Schutzheiligen der Berg
leute der Schacht frei iſt von Verſchütteten Es ſind noch auf
geſunden Oertel Becker Wilkowski und Weber

O Quedlinburg 4 Dez Arbeitsloſenzählung Am
1 Dezember hat hier auf Veranlaſſung des Gewerfſchaftskartells
eine Zählung der Arbeitsloſen ſtattgefunden Als arbeitslos

22 Metallarbeiter 20 BVauhandwerker 7 Maler 3 Tiſchler
1 Taopezierer 6 Gärtner 4 Fleiſcher Bäcker Müller 5 Kauf
leute und Killner 2 Tuchmacher 75 ungelernte Arbeiter Die
Frage ob die Arbeitszeit beſchränkt ſei beantworteten 346 Per
ſonen mit Ja Jn erſter Linie ſind die Weetallarbeiter mit
en bedentenden Lohnausfall an der allgemeinen Kriſe be
theiligt

O Genttzin 4 Dez Ein frecher Einbrechex trieb in
der Sonntag Nacht im Dorfe Schönhanſen a Elbe ſein Weſen
Gegen 1 Uhr ſtattete er dem Bahnwärter Ritter ſchen Hauſe
einen Beſuch ab und gab auf die allein anweſende Ehefrau des
Bahnwärters drei Schüſſe ab ohne indeſſen zu treffen Das
Hilfegeſchrei der Frau und eines nebenan ſchlafenden kleinen
Neffen verſcheuchte den Unhold Gegen 4 Uhr erfolgte ſodann
ein Einbruch beim Handelsmann Bleiß wo dem Spitzbuben
90 M in Gold Silbergeld eine Taſchenuhr 2c in die Hände
fielen Auch in das Haus des Arbeiters Freßdorf würde gegen
Morgen eingebrochen Als der Bahnwärter am ſogen Block
morgens /26 Uhr von einer Perſon gefragt wurde welcher ZugZuerſt

Frage und forderte den Fremden auf ihm zur Entgegennahme
der Fahrkarte zu folgen Kaum war der Beamte aber ein paar
Schritte vor ihm ſo erhielt er plötzlich einen Revolverſchuß in
die Hand Er ſuchte den Angreifer zu faſſen dieſer aber entfloh
dem Walde zu nachdem er über einen Drahtzaun geſtürzt und
r prta Wollwaagren verloren das er in Schönhaufen geſtohlen

Er iſt noch nicht ermittelt
S Vom Eichsfelde 4 Dez Einen ſchrecklichen

Selbſimord bat der 29jährige Arbeiter Auguſt Ropte aus
Großbodungen Kreis Worbis begangen Nach einem
Streit mit ſeiner Frau und ſeinen Schwiegereltern hatte er ſich
den nöthigen Muth angetrunken und ſich auf die Eiſenbahnſchienen
zwiſchen Vleicherode und Puſtleben gelegt Der Unglückliche iſt
von dem Abendperſonenzuge in der Richtung Kaſſel Halle ſchreck
lich zerſtümmelt worden

ſOrde sverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
ſtatiousvorſteher erſter Kaſſe a D Zironeith zu Weimar bisher in Pillauder Königl Kronen Orden vierter Klaſſe dem jandwirihſchaſtlichen beiter
Karl Lautenbach zu Schochwitz im Mansfelder Seerkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Januar 1902 Altenburg Stadtrath Schutz
maun auf dreimongatige Kündigunp 1100 M Gehait das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 P und Dienſt
kleiding Sofort Burgkemnitz Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 M Gehalt Meldungen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten Sogleich Merſe
burg Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant anf Lebenszeit 950 i Gehalt und
150 Wohnnngsgeldzuſchus die nach Beginn des 21 Lebensjahres ver
brachte Militärdienſtzeit wird bei der Penſionirung nur dann angerechnet wenn
der Beamte mindeſtens zehn Jahre lang im Dienſte der Stadlgemeinde WMierſe
burg geſtanden hat 1 Jannar 1902 Schönebeckt Elbe Magiſtraet
Polizeiſergeant Bewerber muß mindeſtens 1,70 mm groß fein auf Lebenszeit
das penſionsſähige Anfangsgeralt beträgt 1150 und ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1600 M neben einem jährlichen
Wohnungegelde von 125 M 1 März 1902 Wippra Kaiſerl Poſtamt
Landbrieſträger zunächſt ouf dreimonatige Kündigung 910 P Gehalt Meldungen
ſind an die Kaiſerl Orer Poſtdirektion in Halle Saale zu richten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps 1 Febr 1902 Su hl Magiſtrat Nachtwächter auf
dreimonatige Kündigung 500 M jährlich einſchließlich Kleidergeld Meldungen
ſind bis zum 15 Januar 1902 ein,ureichen Soſort Unt erweißbach
Fürſtl Straßenbauverwaltung Straßenwärter auf 14tägige Kündigung in
Auſang 1,95 Tagelohn ſowie in beſtimmten Zwiſchenräumen WMantel Kitte
Müßge und Schurtzleder das Tagelohn ſteigt bis auf 2,45 M 1 Jannar
1902 Wo bis Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber muß mindeſtens 1,70 un
groß und darf nicht über 35 Jahre alt ſein auf dreimonatige Kündigung
600 M Gehalt 30 Vi Kleidergeld und 100 M nicht garantirte Nebeneinnahme
das Gehalt ſteigt ſiebenmal von 3 zu 3 Jahren um je 30 M Bol ſt edt
Mäh hanſenEbelebener Eiſenbahn Wahnwärler zanf Kündigung Anfangsehalt
720 W jährlich das Gehalt ſteigt alle 2 Johre um je 40 M bis zum Pöchſt
gehalt von 1120 M der Bahnwärter muß zugleich die Stellvertreiung eines
Stationdbe men übernehmen und muß daher die Quolifikation eines Stations

wärters beſitzen

Leopoldshall 4 Dez Un erwartete Rückkehr
Diphihe riris Ein Löderhurger Einwohner wurde auf
ſeinem Nachhauſewege nachts von zwei Strolchen überfallen
ſeiner Baarſchaft beraubt und ihm die Kleidung bis auf das
Hemd genommen Jn dieſem Koſtüme kam derſelbe zu nicht ge
ringem Schrecken ſeiner Frau zu Hauſe an Ein unheimlicher
Gaſt die Diphtheritis hat in unſerem Ort ſeinen Einzug n
einer Familie in der Schulſtraße gehalten Die ſchuſpflichtigen
Kinder mußten vom Unterricht dispenſirt werden

Ballenſtedt 4 Dez Kommunale Dichtung Bei den
Stadtverordneten Erſatzwahlen wurde ein Zettel mit folgen
Reimchen abgegeben Wozu die Wahl Warum die Qual

Ob Hintz Kuntz oder Meier Es bleibt die alte Srerer
Was nützen alle Wahlen Es heißt doch ewig zahlen
Mann hat nicht unrecht

Ortraud 4 Dez Beſchwindelt Ein Fahrrad er
Nähmaſchinenlieferant der Gutſcheine ausgab und in der bäner
lichen Umgegend ſein Weſen getrieben hat iſt nunmehr v
ſchwunden Die Jnhaber der Gutſcheine ſehen nun mit legt
Geſichtern woher das gewünſchte Fahrrad oder einemaſchine kommen foll Jin benachbarten Ruhland hat re art
ein Agent Gutſcheine vertrieben Ec hat Taufende von Ver

eingenommen Die Betrogenen in Ruhland haben eine

haben ſich in die Zähikarten eingetragen 145 Perſonen darunter n

t nach Berlin oder Stendal gehe beantwortete er dieſe
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miglia hergeſtellt

mit Geldkalamitäten zu rechnen hatte wollte ſich durch die von ihm

eine derartige Maßregel nicht un wahrſcheinlich iſt auch die
Polizeibehörde weiß

ben J hat ſo hat ſie als Vorſichtsmaßregel im Zoologiſchen Garten

ulung anberalumt um gegen deu verſchwundenen Schwindler
htlich vorzugehen
t

Faalfeld 2 Dez Erloſchene Epidemie Nachdem
en letzten 14 Tagen neue Erkrankungen an Thpbus nicht

in u vorgekommen ſfind darf die Typhusepidemie als im Er
wehen befindlich bezeichnet werden

Gotha 4 Dez Die Reifezeugniſſe der herzogl
icht Boa ugewerbeſchule ſind bei der Annahme von An

fät rn für den Dienſt als techniſcher Bureanbeamter laut

atte oi Veriügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten den
de nete der preußiſchen ſtaatlichen Vaugewerkſchulen
gleichzuſtellen

Altenburg Dez Ein Unglücksfall ereignete ſich
geſtern in der Morgenſtunde in der Mauergaſſe Eine dort
Hhnende Frau begab ſich frühzeitig auf die Arbeit hatte aber
r der noch beriſchenden Dunkelheit den im Hofe ſtehenden
Wagen nicht bemerkt Sie rannte mit der Bruſt ſo heftig
Den ihn an daß ſie bewustlos zu Boden ſtürzte Als ſie

er zu ſich kam rief ihr Wimmern vorübergehende Arbeiter
öei die die Verunglückte in ihre Wohnung zurückbrachten
Der Arzt findet den Zuſtand der Frau bedenklich
herbe

e

Vermiſchtes
zukünftige Bahnverbindung zwiſchen Berlin und Nizza Nach

gedung aus Rom hat der Miniuerpräſident Zanardelli die
Jürgermeiſter von Mailand und Turin telegraphiſch davon
Jenachrichtigt daß die geſetzlichen Vorbereitungen des Königs
unerſchrift erhielten welche die Fertigſtellung der Zufahrts
inten von Mailand und Turin zum Simplon bis zur Durch
ſhlugung des 19,731 Meter langen Tunnels 1903 garantiren
zu demſelben Zeitpunkt ſtellt der Kanton Tefſſin die Verbin
dngsbahn zwiſchen Gotthard und Simplon mit der neuen Linie
ocurno Vallmaggig Feriolo her Dadurch wird die kürzeſte
direkte Linie Berlin Bellinzona Santhiä Turin Nizza
zurch die herrlichen Hochthäler der Alpen und des Apennin
zurch den Tunnel des Col di Tenda zwiſchen Cuneo und Venti

Vom ſchönen Sänger Rizzio dem ermordeten Freunde der
gönigin Maria Stiuart jollen ſich der Frkf Ztg zufolge
im Archive des Vatikans Briefe gefunden haben die erweiſen
daß Rizzio kein Sän ger von Beruf geweſen ſei Vielmehr
war er ein Prieſter der die Verkleidung des fahrenden
Sängermannes nur angenommen habe um der ſchottiſchen
gönigin in Sicherheit die Meſſe leſen zu können

Ein gefährlicher Auſchlag In nicht geringer Angſt ſchwebten
die Anwohner der dem Zoologiſchen Garten in Lübeck benach
darten Straßen Sein Jnhaber der ſchon ſeit geraumer Zeit

ausgeſtoßene eigenartige Drohung er würde die Raubthiere
in Freiheit ſetzen falls man ihn gewaltſam von dem
Etabliſſement entfernen würde ſein Bleiben ſichern Weil nun

was ſie von Herrn Mebins zu halten
Polizeibeamte poſtiren laſſen Da Herr Meblus in ſeiner Perſon
nicht die erforderlichen Garantien bietet ſo iſt ihm jetzt die
Konzeſſion zum Halten von Raub und anderen gefährlichen
Thieren entzogen worden Verſchiedene Jäger hatten ſich bereits
auf eine eventnelle Löwenjagd geſreut

Wegen Betrngs ſteckbrieflich verfolgter Offizier Die Lübecker
Stnatsanwaltſchaft erläßt hinter dem flüchtigen Oberkentnant a D
v Carnap einen Steckbrief Grgen Herrn v Carnap iſt die
Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt

Nach der Hamburger Statiſtik der Meeresopfer d h den Mit
theilungen des Burean Veritas zufolge gingen im ſtürme
reichen Monat Oktober 79 Schiffe mit 48,499 Regiſtertons
vollſtändig verloren darunter 6 deutſche außerdem wurden
w84 Schiffe beſchädigt darunter 35 deutſche

Der bekannte Kiſtenfahrer Zeitung jener Schneidergeſelle
aus Wien der ſich zu verſchiedenen malen auf weiten Strecken
als Frachtgut i einer Kiſte befördern ließ iſt wie
ſchon kurz mitgetheilt jetzt bei weitem übertroffen
worden und zwar von einem aus Budapeſt ſtammenden
Schrift etzer der in dieſer außergewöhnlichen Weiſe
ſogar eine Fahrt über den Ocean gemacht hat Man
meidet darüber folgendes Am 2 Dezember wurde
in Hoboken auf dem Hamburger Dampfer Palatia ein dem
Tode naher Mann entdeckt Er hatte die 16 Tage währende
Reiſe in einer Kiſte verborgen zurückgelegt Der Mann konnte
nicht ſprechen und wurde nach einem Hoſpital gebracht wo er
ſo weit wieder auflebte daß er ſagen konnte ſein Name ſei
Johann Beck und er habe bis vor einem Jahre in Bnudapeſt
gelebt dann wurde er wieder bewußtlos Jn der Kiſte wurden
Briefe gefunden die in deutſcher Sprache abgefaßt waren und
die Anrede Mein lieber Hans enthielten und ferner ein
Brief der die Adreſſe enthielt Johann Beck Buchdrucker
Langeſtraße 23 St Pauli die Unterſchrift Johann trug und
vom Vereinshoſpital Hamburg abgeſandt war Warum und wie
er in die Kiſte gekommen iſt noch nicht bekannt Die Hamburger
Beamten in New York waren telegraphiſch von ſeiner Ankunft
unterrichtet worden Ein anderer Bericht enthält noch

transportirt Nach einen Telegramm des Exvpreß aus New
York iſt Beck ein Künſtler aus Budapeſt der in Amerika ſo viel
verdienen wollte um heirathen zu können

Gefährliche Speiſe Eine Mahnung zur Vorſicht veröffentlicht
das Oberl Volksbl für Freunde rohen Rindfleiſches Eine
Dame ans dem Kreiſe P Holland litt ſchon ſeit längerer
Zeit an Trübung der Sehkraft eines Auges Alle ärztlichen
Verordnungen waren fruchtlos Die vor kurzer Zeit in
Königéberg vollzogene Operation lieferte wie das Blatt zu er
zählen weiß das erſtaunliche Reſultat daß die ganze Netzhaut
durch Würmer zerſtört war welche duxch Genuß rohen
reſp halbgaren Rindfleiſches in den Körper gelangk waren
Bedauerlicherweiſe ſei das Auge verloren

Neue Leuchtthürme im Kothen Meere Der auch von deutſcher
Seite verſchiedentlich geäußerte Wunſch einer beſſeren Beleuch
tung des Rothen Meeres ſcheint nunmehr in Erfüllung zu gehen

Nach einer Bekanntmachung der türkiſchen Leuchtfeuerverwaltung
follte mit dem Bau von 4 Leuchtthürmen ſchon vor einiger Zeit
vorgegangen werden Die italieniſche Regierung ſteht mit den
Regierungen der ſchiffahrttreibenden Nationen in Unterhandlung
wegen der Errichtüng eines fünften Leuchtthurmes am Kap
Guardafui Es wird beabſichtigt zur Beſtreitung der Koſten
für dieſes Feuer einen Zuſchlag von 5 Cents pro Tonne zur
Suezkanalgebühr zu erheben

Jm Gebirgshotel Was können Sie mir empfeblen Kellner
Zu dieſer Ausſicht nimmt man gewöhnlich Forellen und

Rehbraten mit Kompott

Letzte Nachrichten

Drittel mehr 262 294 Lire
Weitere Dividendenschiätz ungen Heutzche Asphalt

folgende intereſſante Einzelheiten Als vom Hamburger Dampfer
Palatia Salzſäcke ausgeladen wurden ertönten aus einer Kiſte

die jammernden ſtöhnenden Worte Woſſer Waſſer Die
Kiſte war 6 Fuß lang 3 Fuß hoch und 4 Fuß breit ihr angeb
licher Jnhalt war ein Modell Jn deutſcher Sprache ſtand
darauf Dieſe Seite oben Vorſicht Jn der Kiſte war ein
mit alter Wäſche gefüllter kederner Handkoffer der als Kopf
kiſſen gedient hatte Der Boden der Kiſte war vier Zoll hoch
mit Werg beſtreut und dies diente als Bett Ein dicker langer
Ueberzieher diente als Decke Zwei Dutzend Sodawaſſerflaſchen
mit Kaffee waren an den Seiten angebracht Was Beck ſonſt
für Nahrung bei ſich hatte weiß man nicht Er ſcheint mehrere
Lage gefaſtet zu haben Jn der Kiſte waren auch ein Regen
ſchirm ein Cylinderhut einige Bücher Papier Couverts und
in Packet Briefe von ſeiner Braut Beck hatte ſeine Kiſte als
preßfracht verſchicken laſſen Sie mußte deshalb ziemlich in
er oberen Schicht der Ladung behalten und dann gieirh zuerſt

mit ausgeladen werden Beck hatte Freunde in ſeinem Ver
trauen denn ein Expreßwagen ſuhr zweimal am Vier vor und
Aalangte Kiſte B 71
lich auch danach Die Palatia hatte eine ungewöhnlich lange
Fahrt Man nimmt an daß Beck s Nahrung vor einigen
gen ausging und ſein Verſtand darunter litt Einkge Flaſchen
tbielten noch Kaffee Warum Beck dieſe merkwürdige Reiſe
z die weiß man nicht er muß für Nohrung und Fracht

Dollar ausgegeben haben und für 25 Dollar hätte er
e Zwiſchendeck Billet haben können Beck hatte drei Mark
un bel ſich Vielleicht wollte er die Einwanderungsbehörden
unretden Man nimmt an daß er wieder zu Kräfien kommt
Am wird jedenfalls in New York bleiben da ein reicher

merikaner Bürgſchaft bei der Einwandernungsbehörde ſtellt

Ein gut gekleideter Mann erkundigte Herevnia

Gesellschaft etwa wieder 12 Proz Niederrheinische Kreditanstalt
Peters 5 l Proz 1 V 8 Proz Niederrheinische Gesellschaft für
Lederfabrikation Spier 10 Proz V 12 Proz Chemische Fabrik
Orapienburg 15 Proz i V 56 Proz Berxgbau und Senhiffahrts
Gesellschaft Kannengiesser ungefähr wieder 9 Proz Suline Salzuugen
7 Proz i V 5 Proz Die Direkrion des Bergwerks Nordstern rechnet
infolge der höheren Syndikatsbetheiligung auf eine ebenso gute Jahres
produktion wie 19 Dio Rohüberschüsse würden diesmal voraus
zichtlich höhere sein es könne daher auf eine recht befriedigende
Dividende i V 29 Proz gerechnet werden

Preise von Kali Kuxen
Tesſgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Eeen Dez

Geld Brief Geld BrietBeienrode 4290 4275 Hohenfels 1825 1875
Bernnaräshall 12d Hohenzollern 1500 1575Burpach 2425 2375 Juetus I 2678 2726Carlsfund 6200 6250 Kaieroda 2275 2359Friedrichshall 10901 1540 Noustassfurt 6,6 19
Glückaut Sondereh 9600 BRonnenberg Aktien 4751 550
Hedwigsburg 38650 379 SalzdetfurthKaliw 2425C i Wiſneimehall 10700l 10 760

Kohlenkuxe fest Fetreg und höher u a Königin Elieabeth Von
Kaliwerthen Glückauf und Hobenfels gesucht Von Erzkuxen Viotoria

höher

Nanren und Produktenboriehte
Heringe

r wir 3 Dez Berieht der Herren Bett van HeijstNeuer Holländisober Heriog Uaosere heutige Notirung för
Prima Vollhering stellt sich auf 26,509 gegen gieichzeitig 1990

50 1899 35 Al 1898 20 M Die worwegisehe Feitherinkiecoberei lleferte bis heute 172,000 t gegen gleichzeitig in 800
andernfalls bätte man ihn als mittelloſen Einwanderer zurück

nur feine rothe federdichte Waare 1 Ober

2 ſchläfrige zuſammen

265,000 t

Metalle
amburg 4 Dez Sllber 7425 Br 73,75 o
London C Dez Silber 25

New Vork 4 Dez Zinn 24,50 Kupker 16 50 Doll
ondon 3 Dez 5 Uhr azehm Kapfer schwach Tagesamseate

3600 57 Pfd Sterl 5 3 Monate 55 Pfd Bterl 5 e Makler
Sohlusepreise 57 Pld Sterl 15 d bis 58 Pfd Sterl beet
seloeted 66 Pl Sterl strong sheete nominell Zinnschwacir Tagesumeatz 490 Straite 212 Pfd Sterl 10 3 Monate
104 PId Sterl 15 angl 115 Pfd Sierl 10 d Blei raatts 11 Pfd Steri 2 e 6 d4 euglisches 11 Pfd Sterl 10 e d Zink
mwatt gewähnliohe barken 16 Pfd Sterl 19 e besondere Marken
16 Pfd Steri 17 s 6 d gewalzter sohlestzehes 22 Pfd Sterl Niokeol
175 Pfd Sterl die Tonne

Glasgow 4 Dez Soeohluss Roheise u Mized
warrants 55 eh 10 d Middelb 42 h 19/2 d

numbers

Seohiffanaohrieren
Bremen 4 Dez Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Aller 3 in New Vork Prinz Heinrich3 von Port Said nuch Ostasien Prinzess Irene in Singapore
König Albert 3 in Nagasaki Stuttgart 3 von Nagasaki nach
tremen Bayern von Ostasien 3 von Penang uach Bremen
Kronpriuz Wilhelm 3 von New Vork nach Bremen Prank
kurt von Baltimore 2 Lizardl passirt

Bewegungen der Reichs Post Dampfer der Deutschen
Ost Afrika Linie Gouverneur auf Ausreise 4 in AdenHerzog auf Ausreise 4 in Kapstadt

Wasseratand der Saale bei Trotha
Trotha 4 Dez abends 2,83 5 Dez morgens 2,81

Kursberichte der Hallesohen Baukürmen vom S Desz

Diviende ine ineS kür töermin KuranotisPoſen 4 Dez Der Ertrag der Sammlungen für die im e t
Wreſchener Prozeß Verurtheilten überſteigt bereits die wen 77 I 33 da e l w 2 /2Summe von 56,000 Mark Neue Aufrufe werden verbreitet rin n i I u I i0 98,Ic636 S J 3 34 2 do /2 Ri 1 2 i t 1 7 31 98 doDer Prozeß gegen den polniſchen Schriftſteller Rakowski drei v 18921

T 5 d b 5 D2 490 1800 1 u 2 4 102 75bage während beginnt am 5 Dezember e v 1900 Abt Se r e e eErkurter a /200 9 V 188 z 10Standes amtliche Nachrichten Eriarier 41res Sieät an

i O u 1901 II es S 1 2 eStandesamt Halle B Steinweg 4 Dezember tzeiberziaerg ha es a
e c e n O 1 rger s 12970 V 1588 rAufgeboten Der Fabrikarbeiter Louis Werner und Anna r 40 19001 102,506Walther Thomaſiusſtr 31 und Unterfarnſtedt Der Lokomotiv andrehatt u Centrai Plundbr 1 u 7 3i/2 97,506

heizer Auguſt Horn und Anna Damme Oberröblingen am See Saohaiz alio 4 9/0 inmdlsohattt fand r 2 103,008
und Graſeweg Der Kaufmann Emil Reuter und Margarethe z 72 nKönig Leipzigerſtr 24 und An der Univerſität Der Geſchirr Sxsſo Pr A lein ll i u 7 32 97 006
führer Wilhelm Mußmann und Friederike Geſſert Ermsleben an Hentetedter 3/200 öblig 4 u 4 32 94 005
Der Hüttenarbeiter Karl Werner und Marie Dube Suderode o do 4172 4 u 7 4 102,750
Der Vergmann Karl Lange und Minna Sachſe Kloſtermans Hallesche Strazsenhahn 40/0 O l I u 7
ſeld und Sennewitz Der Molkerei Verwalter Hermann Hallezche Union Maeohinenfahr 3 104 550Kämmerer nnd Meta Pohle Schloß Wippra und Schafſtädt 600 Ohbl init 103 Proz rüok S T 1 6 e
Der Schachtarbeiter Karl Göthe und Amalie Wiegled Helbra e a eder 77 i o 1,5
und Uthleben Der Zuſchneider Paul Völker und Hedwig Ploner Unelrut Reg ab Bretteren

Leipzig nnd Colditz Der MagiftraisBureauAſſiſtent Karl Mehr u 7Büdgen und Auguſte Wenzel Zwingerſtr 19 und Böllberger Bernb Aſaseeh abr 4 Ob rekz 1051 n 1 u 7 41 100 75B

wen 11 Cröllw A apierfubr p Anul ſ 1 u 7 4 99,006Geboren Dem Fabrikarb Karl Kloſtermann eine Helene Kieenscher 4/290 Kainngaruspin 10

g r vie rei Obli rück mit 102 Pr I 4 u 10Blücherſtr 15 Dem Handuarb Richard Thieme ein Richard r n e gro eMNathswerder 12 2 Dem ſchirrführer Hermann Otto ein Kiedort Zuekerfarne 400 I u 16 1 99,000
Heimann Kanlenberg Ven Bäckermſtr Hugo Schrecken Waldauor Braunkohlen 40/0 e u 2 10 4100 00trö
berger ein Paul Grünſtr 27 J Süchs l hür Braunk V B 7 41Geſtorben Des Klempnermeiſters Johannes Stümpfel S h e s 7 t 5 4 186Jvhannes 2 J Schulſtr 12 Des Arbeiters Ernſt Wirth S ereehgeigent r totErnſt 5 J Klinik Des Eiſenbahn Hitfslademeiſters Franz n ine ten7 l e g e e o Schuldv unkündb bis 1804 7 l u 7 4 99 50 bLiebrecht Ehefrau iuguſte geb Wulſt 58 J Grünſtr 39 Des u lesehe Bankvereins Aktien 1900 s 1 4 139,256

L Paul Fiedler T Frieda i Woche Anhalter Spar ung h ten en 37 4 80,0603traße Cönnern Malzfabrik Aktien 1800 22 7 4Gröfiwitz Akt Papiertabrik a 190001 18 7 4 196,506

e m Dörstew Ratimanned Braunk A 190001 4 4t do Vorzugs AKtien 1230211 7 4 99,00BKirchliche Anzeigen ilenburgerkKattun blanukalet Akt 192001 3 6 4 75 ,900
St Ulrich Freitag vorm 10 Uhr allgemeine Beichte u Abend Felaehläesehen Breneret Aktien so 2 10

18feier Di intk Glauxig Auckerlabrik Aktien 1190001 21 6 4
e T d u 72W n Spae Whm 4 Uhr Sonnabend fiailesehe Akt Biorbtauoret Akt I189900 o 4 100 00B

vorm hr ottesdienſt u Predigt linllezchelagschinenfabrik Aktion 19059 3 I 4 345 000Haliesche Straszenbahn Aktien 130 o 1 4 682,00b
Hallesche Vortiand Cement Labr 19092 S 1

2 Hildebranil sehe Mühlenw Akt 190701 74 7 4Handel Gewerbe und Verkehr Körbisdort Zuekertahrik Acten 190001 i o oot
yflhäuser Hütte Akti 19 e 1er Die Leipziger Farbwerke Paul Gulden Co Leipraig er et Alten 11 7

Lindenau sind n eine Ah ongese tsehaft mit einem Kapital von 3 Mill Naumburger Braunkohlen Aktien 19000 18 4, 5 200 00n
Mark umgewandelt worden Niemhberg Malzfabrik Aktien 189900 39 8 4150 00Der Anfsichtsratn der Chemischen Fabrik vorm Alorita Nienburger Sehlossmälzeret Akt 180900 83/2 9 4
Mileh in Posen beschioss eine Dividende von wieder 13 Proz Parokhofs Aktien e e 4Kupferstatisetik Der Gesammtvorrath ist seit Ende Oktober ſ Kiehbsek sehesteutanwerke Aktien 190001 la 205 756
von 29,65 t auf 20,579 t zurückgegangen d i um 395 t Verglichen Jäche Thür Braunk St Aktien 1300 10 1 4 145 003
mit dem 30 Nov 1890 und 1859 ist diesmal der Vorrath um 8652 t und Sücha Th Braunk St Pr Akt 1309 19 1 4 145,00B
5195 t kleiner Der Preis fur Chili Bass und G s fiel im Berichts WallauerBreunkohlen St Aktien 130001 14 3 4 158 000
mont von Lst 64,16,6 auf Lst 60,0 Am 30 November v J hatte er Werschen Weissenf Braunk Akt 18000 55 3 232,006
Lst 72,10 ein Jahr vorher aber Lst 73,15 betragen r r r 32 l 20 7 4erl aruff u S N 199001 3Der Silberpreis ist in London infolge nordamerikanischer u ne re a wohl h je m
Verkäufe auf 24 das ist seit Okiober um 2 Penee gefallen Bructd lett Uorgh Vor udee S 27 onne o 7 Z 2

T Eisenbahn Einnahmen Mittelweerbahn 3 November Konzoniirte Ffannersehntt Kure 1900 s 280,000
Die Kuree der wit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark
für ein Stück

Jede Hausfran in deren Händender ink kauf Iiegt muß zugeſtehen daß
ſelten ein Artikel auf dem Weihnachtsmarkte
augetroffen wird der ſo gediegen ſo nürtzlich
und für Jedermann ſo paſſend iſt wie die
bewährte Doering s Enlen Seife in den
eleganten Weihnachte Cartons Dieſe
Cartons enthalten 3 Stück der beſten Seife
der Welt ſind hochelegant ausgeſtattet und
der Wirkung wegen welche die Seife auf
Hant und Teint ausübt ein ſehr twillkommenes
Geſchenk Wir machen Alle die gute
Einkäufe machey wollen auf dieſe praktiſche

Weihnachts Beigabe aufmerkſam Doering s Seifen Cartons ſind
überall ohne Preiserhöhung erhältlich

24 Porträts
der dervorragendſten Schriftſteller und Schrift
ſtellerinnen des Jn und Auslandes enthält der ſo
eben erſchienene WeihnachtsKatalog der Verlagsbuchhandlung Albert Tangen in Nnchen s
zuſendung unter Kreuzband

gratis und franko
e,3 z z z Gè gp I t,t E nm 1R

bett 1 Unterbett 2 Kiſſen 1 und
Mk 50 Pfg 9 Mk 10 Mk 12 Mk u 15 Mk

W Dieſe auftergewöhulich billigen Preiſe gelten nur bis 24 Dezember

be in Gustav Janme Poſſitaße i hin ücerte Wie
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DWiümnmbrrrreha Dicehbsta ilI
Zum Abeschlass von Diebstahl Ver sicherungenemptiehlt sieh Bois rhus Magdeburger Str 31

Fernsprecher 9866 Vertreter der W ans farier Trans
port Unfall und Diebstakl Versicherungs4Aktien Gesell ſchaft

Aobiliar olicen von 5 Mk Prämie an
ſind n in l Weiſe und anch zum

Sticken die orſtem

IIIReparatur Werkſtatt 48 r S t g dwEinen Poſten Könler Fuhmaeentnen ſtelle billig 0 8 e m 43 e 2 O

h z Ziehnng am 16 20 Dezember 1901e e ovauvtaew 100,000 M 5 000 M baar GeldV 7 ſo Originallooſe à M 3,59 Porto und Liſte 30 Pfg extraJ 0 l I Friedrich Staarek Ansbaeatrebe 23
Wetten a c Haarliefern in vorzüglichster Qualität

nahtlos gezogene Siederöhren
für alle Arten Kessel

Pressröhren und gebohrtie Röhren
für höchsten Drucik

Fahrrad köhr en und lahr r ad wehör lheile

rin War CAn dem Co 4verfahren über das Vermögen ver offenen Han
delsgeſellſchaft v ogier Co Mag eburgerſtraße 27 ſoll das zur
Concursmaſſe gehörige Wagrenlager beſtehend in

MauerSchlöffern Thürdrückern Thürſchließern
dübeln Gurtanfſwicklern perforirten Blechen Zierund Bandeiſen lochporöfen Pflaſterklinkern Thon
platten Verble deinen Glasbanſteinen c em Ganzen öffentlich mei iſtbi etend

n e 7 Dezember 1901 Vormittags 10 Ubr
verkauft werden

Die Taxe iſt in meinem Comptoir einzuſehen Die Beſichtigung des
Woarenlagers findet

Freitag den 6 d Vormittags von 10 bis 12 Ubr
ſattHalle a den 2 Dezember 1901

Fürstlich Stolberg sches Ilüttenamt
42 Isenburg a M

avtheuung Naschinen Fabrik
en kiehlt 5r in al en rorseDampfmast T hin C 3 und Anordnun en

bis zu 500 Pfördokräften mit zwangläufigerVoentilsteuerung Patent Elsner oder mit
i zwangläufiger Corlis stenernng und Achsen

regulator Patent Dörtel oder mit KolbenS c ehieber und Flhae hsechieber Prüäcisions
steuerung

Stehende Fineylinder u Verband ten
Fördermaschinen u Vasserhebemusehinen
aller Art Compressoren Luſt a Kohlen

züu epumpen Sprbepumpen hydrau isehe Pressen n Vumpwerke Vollständ
Einrichtonxen von Znekerſabriken Holasehleiſereien Tiansmisslonen ete

J d Peuschel Concursverwalter

Neu Für Weihnacht
Peine Briekpapiere in Casvetten

Monogramm Prägung gratis
Aug Weddy beipriger Str 22

Veu Für Halle Neu
llandtuch er eihelngtitut

für Fabriken Vehörden Burcaus Hotels Reſtaurantsé
Corvporafionen Vereine und Private

S Man verlange Muſter und Preiſe W
Feriſzgaver e eiss Karlſtr 13

Dampfuſcherei n Maſchinen Plättanſtalt
Inhaber Ernst Hetnicke

Metallwaarenfabrik vormals Fr Zickerick
Gegr 1858 Wolkenbüttel Gegr 1858

Sspecialwerk für Rinrichtung von
Zuekerfabriken Chemischen VabrikenSudhaäusern nnd Conscorvonfabriken

r Dampſkessel hydärauliseh genietet WSchmiedeeiserne und kupferne Gefässe aller Art

Kohrleitungen
Armaturen

Brennereien Brauerei

Fisengass Metallguss

PzkiSskKkotſſ

i 1000Priedrien Peileke

Möbelhandlung
Geiſtſtraße 25 Geiſtſtraſte 25

einpfiehlt
Nen und Gebraucht
fein ſtets großes Lager in

Plüſch Garnituren Paneel Sophas
Buffets Prunkſchränke Bücherſchränke
Schreibtiſche Couliſſentiſche Steg und
Ausziehtiſche Trumeanx Spiegel
Verlicows Kleider und Schreib
ſekretäre Pfeilerſpiegel Kommodenund Pfeilerſchräukchen Schreib und
Schaukelſtühle Rohrlehn und andere
Stühle Nähtiſche Etagèren engliſche
und franzöſiſche Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marinvr Nachttiſche t
Züchen Einrichtungen 2 eich Bücher
ſchränke und 2 eichene Eewehrſchränke

als ganz Befonderes empfehle
eine hochfeine Alt Mahagoni e alon
Einrichtung 1 engliſche Schlafziumer
Einrichtung echt Satin Nußbanm
einen Poſten Teppiche Portisren und

Läuferſtoffe u v m

e c3 V S

Das vacherKulmbaonher Bier
Aerztliches Urtheil

Es giebt kein beſſeres Stärkungs
und Genußmittel als ein reines mildes
Bier wie Mönchahorbier
In abſoluter Reinheit beim Braue

rei Vertreter
Franz Schinkel Halle

De Herrenſtraße 19 e

Himbeer Saft
en 8 Steinſtr IKrantz Nachf Fernſpr 2 2064

Unlle a
Gr Steinstrasse 88

Weihnachts Kus
a Bedenutend vrmusigte reli

ſcGCCCXChkqgäkS RA Jèr 24 r r

Ka ſler rer Wer t Se

verkauf z
Seiclenhaus Georg Schwarzzenberger

Speeialgeschäft für Sammmet und Seidenstoſfe
Als vortheillhaften Gelegenheltakauff empfehle

Meter 2 Mk

J

Druck und Verſog von Otto Hendel

Schwarzen Reinseidenen Damast
25 Mic 2,50 N

Mit 2 Beiblſättern
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